
mich beraten. Mir ist das Gespräch
sehr wichtig.“

Er verstehe es nicht, dass Men-
schen lieber zuhause am Computer
Videos schauen, als im Laden den
Fachmann zu fragen. „Hier bei uns
bekommt jeder eine persönliche,
kostenlose Beratung und kann die

Stoffe in dieHand nehmen und füh-
len.“

Seit rund 20 Jahren ist Bronik im
Kurzwarenhandel tätig. Er hatte zu-
vorGeschäfte inKiel undHamburg,
bevor es ihn durch Zufall vor rund
sechs Jahren nach Hildesheim ver-
schlug. Sein erstes Geschäft in der

Hier bedient der Chef noch selbst: Sam Bronik ist der Kontakt zu Kunden wie
Anita Veh sehr wichtig. FOTO: KATJA HORMANN

ben, ist für die meisten Schüler
noch lange keinAlltag. Und bis vor
Kurzem war es an den Schulen
OSG und RBG oft auch gar nicht
möglich. „Wenn zwei Klassen
gleichzeitig im Internet recher-
chiert haben, ging gar nichts
mehr“, beschreibt Lehrer Dejan
Brlozanovic. Er leitet die Jahr-
gangsstufe Acht an der RBG. Als
erster Jahrgang der Schule testen
seine Schüler den Unterricht mit
Tablet-Computern.Bishermussten
sie dazumit einer Leitung auskom-
men, die lediglich 32 Megabit
(MBit) pro Sekunde ermöglicht.
Jetzt können sie mit 1000 MBit pro
Sekunde surfen. „Für unser
UNESCO-Projekt in der letzten
Woche haben 180 Leute gleichzei-
tigmit den Tablets gearbeitet“, be-
richtet er. Die OSG hatte bis vor
Kurzem sogar nur einen Anschluss
mit 16 MBit/s. Nun wurde die
Schule auf 100 MBit/s hochgestuft
und soll ab April eine Leitung mit
250 MBit/s bekommen.

Teuer sind diese Maßnahmen
nicht. „Wir mussten nur die ent-
sprechenden Verträge anpassen“,

Friesenstraße habe er abgegeben,
um vor vier Jahren in der Bahnhofs-
allee neu anzufangen. Sein Ziel war
es, Schaffenskraft zu fördern. Er sei
selber handwerklich tätig. Sowollte
er den Hildesheimern die Möglich-
keit geben, Materialien zu kaufen,
mit denen sie selber etwas erschaf-
fen können.

Bevor es zu finanziellen Engpäs-
sen kommt, zieht Bronik nun die
Reißleine. Seinen Laden in der
Bahnhofsallee räumt er bis zum
1. April. Danach möchte er es mit
einem neuen Geschäft in der Fuß-
gängerzone versuchen. Von der
zentralen Lage erhofft Bronik sich
wieder mehr neue Kunden. Wenn
alles gut läuft, werde er dort bereits
Ende August wieder eröffnen. Zu-
sätzlich bietet er seine Waren auch
in einem Onlineshop an – in Zeiten
der Digitalisierung unumgänglich.

Anita Veh, Kundin des Nähpara-
dieses, bedauert die Schließung des
Geschäfts. „Wir sind erschüttert da-
rüber. Hier wurde man immer per-
sönlich und gut beraten.“ Sie
wünscht Bronik an seinem neuen
Standort viel Erfolg.

„Wir hatten zu wenig Laufkundschaft“
Nähparadies schließt in der Bahnhofsallee / Möglicher neuer Standort in der Fußgängerzone

Hildesheim. Nach vier Jahren ist
Schluss: Sam Bronik schließt sein
Nähparadies in der Bahnhofsal-
lee 12–dochnichtweil ermuss, son-
dern weil er es will. Die Geschäfte
seien in der Vergangenheit nicht so
gut gelaufen, räumt Bronik zwar
ein. An seinem Angebot könne das
aber nicht liegen: DasGeschäft, das
er zusammen mit einer Mitarbeite-
rin betreibt, bietet seinen Kunden
rund15 000Artikel, darunter Stoffe,
Garne und Kurzwaren.

InHildesheimgibt es inzwischen
eine Reihe von Geschäften für
Handarbeit. Bronik hält das aber
nicht für problematisch. Er sieht
eher das große Online-Angebot als
Grund für seine Schwierigkeiten.
„DieMenschenkaufenheuteVieles
im Internet.“ Dabei habe das Näh-
paradies deutlich günstigere Preise
als die meisten Online-Anbieter.
AuchdieBeratungsei in seinemGe-
schäft besser als im Internet. „Ich
bin eine persönliche Person. Wenn
ich selber etwas kaufenmöchte, ge-
he ich direkt ins Geschäft und lasse

Von Katja Hormann

erklärt Ramin Beckmann, IT-Pro-
jektleiter bei der StadtHildesheim.
Dadurch ergeben sich pro Schule
Mehrkosten zwischen 20 und 30
Euro imMonat. „DieGeschwindig-
keit der Internet-Leitungen ist bei
den Schulen bisher sehr unter-
schiedlich“, beschreibt Beckmann.

Das soll sich nun ändern. Die
Schulen mit den größten Schüler-
zahlen sollen als Erste neue Inter-
net-Verträgebekommen.Langfris-
tig plant BeckmanndieAnbindung
mit Glasfaserleitungen. „Aber das
hängt natürlich auch von Entschei-
dungen der politischen Gremien
ab.“ Schließlich seien dafür größe-
re Investitionen notwendig.

Die beiden Gesamtschulen wol-
len nun ihre schnellen Internetan-
bindungen nutzen und einen wei-
teren Schritt in Richtung Digitali-
sierung gehen. Die OSG plant be-
reits die Ausstattung aller Klassen
mit Tablet-Computern. Und auch
René Mounajed, Schulleiter der
RBG, möchte die Lehrer- und El-
ternschaft seiner Schule von die-
sem Schritt überzeugen. „Es ist
wichtig, dass sich die Schulen auf

Treibestraße:
SPD will es

genau wissen
Stadt soll Fragen zu

Angebot beantworten

Hildesheim. Das St. Bernward
Krankenhaus (BK) hat bei sei-
nem Wunsch, das Haus in der
Treibestraße 4 von der Stadt zu
kaufen, Konkurrenz bekommen:
Wie berichtet, hat ein Bürger
dem Rathaus 350000 Euro gebo-
ten und damit mehr als das BK.
Zudem will der Mann mit der
Kommune einen verbindlichen
Vertrag über die künftige bauli-
che Nutzung des Geländes
schließen. Die SPD sieht die
Stadtverwaltung angesichts die-
ses Vorschlags nun in der Pflicht,
gleichmehrere Fragen zu beant-
worten. So wollen die Sozialde-
mokraten wissen, wann genau
das Angebot im Rathaus einge-
gangen ist. DieVerwaltunghatte
es dem Finanzausschuss am
Mittwochabend nicht vorgelegt;
nach Informationen der HAZ soll
die E-Mail des Anbieters die
Stadt allerdings früh genug er-
reicht haben, um den Politikern
noch darüber berichten zu kön-
nen. Und so erkundigt sich die
SPD auch danach, warum der
Ausschuss nicht informiert wor-
den ist. Die Verwaltung soll sich
außerdem dazu äußern, wie mit
dem Angebot des Bürgers nun
umgegangenwerden soll.

DerFinanzausschusshattedie
Entscheidung über den Grund-
stücksverkauf am Mittwoch ein-
mütig bis auf Weiteres vertagt,
weil die Politiker zuvor die finan-
ziellen Entwürfe des BK für des-
sen geplanten Umbau kennen
wollen. Die SPD-Fraktion sieht
diesenKursdurchdasKaufange-
bot des Bürgers für die Treibe-
straße 4 nun bestätigt: Der
Schritt, den Beschluss vorläufig
auszusetzen, habe sich dadurch
„aus einem zweiten Grund als
sinnvoll erwiesen“, heißt es in
einer Pressemitteilung. br

den Weg machen“, findet er. „Die
Einführung von Tablet-Klassen ist
erst einEinstieg indasThemaDigi-
talisierung.“

Stadt legt für Gesamtschulen
den Internet-Turbo ein

Verwaltung will ihre Schulen mit schnelleren Verbindungen ausrüsten /
Start bei Oskar-Schindler- und Robert-Bosch-Gesamtschule

Hildesheim. Die Schüler der Oskar-
Schindler-Gesamtschule (OSG)
und der Robert-Bosch-Gesamt-
schule (RBG) sind nun schneller im
Internet unterwegs. Die Stadt Hil-
desheim hat die Schulen mit leis-
tungsstärkeren Internetleitungen
ausgestattet. Damit soll in Zukunft
beispielsweise der Einsatz von
Tablets in jeder Klassenstufe mög-
lich sein. Langfristig sollen alle
Schulen in Hildesheim mit schnel-
lem Internet versorgt werden.

Die Klasse 10c der OSG hat sich
imUnterrichtmit demKaltenKrieg
beschäftigt. Auf ihrenTablet-Com-
putern recherchierten die Jugend-
lichen Informationen zu verschie-
denen Akteuren der Zeit oder
schauten sichVideodokumentatio-
nen an. Für ihre Präsentationen
fotografierten sie ihre handge-
schriebenen Plakate und projizier-
ten sie über einen Beamer an die
Wand.Dazugabeseine interaktive
Karte der Berliner Mauer.

Was die Zehntklässler der OSG
mit ihren Tablets ausprobiert ha-

Von Julia Dittrich

Für die Achtklässler der RBG und die Zehntklässler der OSG gehört das Tablet bereits zum Schulalltag. Mit einem schnellen Internetanschluss können sie die
Geräte noch besser nutzen. FOTO: JULIA DITTRICH

Gottesdienst
nach Vorbild
aus England

Hildesheim.Die Kirchengemein-
de St. Michael feiert am heuti-
gen Sonnabend, 23.März, ab 18
Uhr einen Gottesdienst nach
der Ordnung des Evensong.

DieFormdiesesGottesdiens-
tes hat sich im 16. Jahrhundert
inEnglandausdenabendlichen
Stundengebeten heraus entwi-
ckelt.

Die tragende Mitwirkung
desChores,meist vonOrgelmu-
sik begleitet, ist für den engli-
schen Evensong charakteris-
tisch. Für diese Art des Gottes-
dienstes bietet die Michaelis-
kirche mit ihrer symphonischen
Orgel besonders gute Voraus-
setzungen.

Den Evensong heute gestal-
ten Kirchenmusikdirektor Hel-
mut Langenbruch an der Orgel
und Pastor Dirk Woltmann. kho

IN KÜRZE

Junge Union spricht
über Stadtgrün-Plan
Hildesheim. Der Junge-Union-
Kreisverband Hildesheim lädt Mit-
glieder und Interessierte für Mitt-
woch, 3. April, um 18.30 Uhr in das
Amadeus (Marktstraße) zu einer
Informationsveranstaltung zum
Thema Zukunft Stadtgrün ein. Die
Stadt will mit dem Programm den
Hohnsensee und die Wall-Anla-
gen verschönern. Die Junge Union
will an dem Abend Ideen dazu
bündeln und an die CDU-Ratsfrak-
tion weitergeben, deren Chef Ul-
rich Kumme spricht bei dem Tref-
fen. br

Ausgesetzte
Schildkröte
verhungert

Hildesheim. Wie das Tierheim
Hildesheim meldet, ist eine der
Anfang März ausgesetzten Mo-
schusschildkröten gestorben.
Tierheimleiterin Sabine Oel-
schläger erklärt, das Tier sei bei
seinen Besitzern langsam ver-
hungert.

Als die weibliche Schildkröte
dann in einem Wassereimer im
Spendenraum des Tierschutzes
abgestellt wurde (die HAZ be-
richtete), zog sie sich zuder star-
ken Unterernährung zusätzlich
auch noch eine Lungenentzün-
dung zu.

Selbst die Fachleute in der
Tiermedizinischen Hochschule
Hannover konnten der kleinen
Wasserschildkröte nicht mehr
helfen. „VieleTiere leiden still“,
sagt Sabine Oelschläger. am
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